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In der Expedition des Conriers. Redakteur C. G. Schwetſchke.

Sr. 110. Halle, Dienstag den 14. Mai
T

Deutſchland.
Berlin, d. 12. Mai. Des Königs Maj. haben den bis-

herigen Profeſſor an der Univerſität in Marburg, Dr. Julius
Muüller, zum ordentlichen Profeſſor in der theologiſchen Fa
kultät der Univerſität zu Halle Allergnädigſt zu ernennen und die
fur denſelben ausgefertigte Beſtallung Allerhöchſtſelbſt zu vollzie
hen geruht.

Des Königs Maj. haben den bisherigen außerordentlichen
Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Kö
vigsberg, De Ludwig Moſer, zum ordentlichen Profeſſor
in gedachter Fakultät Allergnädigſt zu ernennen und die fur den
ſelben ausgefertigte Beſtallung Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen ge

euht.
Se. Excellenz der General Lieutenant und ad inter. fom-

mandirende General des 2ten Armee-Korps, Graf zu Dohna,
iſt von Trier hier angekommen.

Magdebvurg, d 8. Mai. Unſere Dampfſchifffahrts-
Verbindung mit Hamburg erfreut ſich auch in dieſem Jahre eines
über Erwartung günſtigen Fortgangs und verdient um ſo mehr
die Beachtung des reiſenden Publikums, da mit Vermehrung
des Verkehrs auch fur die Bequemlichkeit in jeder Hinſicht mehr
geſorgt iſt, während die beiden Schiffe der Magdeburger Geſell
ſchaft „Paul Friedrich“ und „Kronprinz von Preußen jetzt die
Reiſe niederwärts in einem und aufwaärts in zwei Tagen regel-
mäßig zurücklegen. Der Perſonen und Guter Verkehr hat
gegen voriges Jahr um das Doppelte zugenommen und iſt nach
den bisherigen Reſultaten nicht zu bezweifeln, daß, ſodald das
dritte Schiff der hieſigen Geſellſchaft in Dienſt treten wird, der
Verkehr mit Vermehrung der Transportmittel nicht nur gleichen
Schritt halten ſondern noch bedeutend zunehmen wird, wenn
die Eiſenbahn nach Leipzig erſt vollendet iſt, welche übrigens,
dem Vernehmen nach, bereits in einigen Wochen bis Schöne-
beck befahren werden ſoll.

Tilſit, d. 7. Mai. Seit dem 30. v. M. iſt das Waſſer
im Memelſtrom nur um 11 Zoll gefallen, und ſteht noch immer
183 Fuß über dem niedrigſten Waſſerſtand, obgleich das Haff
wenigſtens ſo weit vom Eiſe frei iſt, daß ſchon ſeit mehreren Ta
gen Fahrzeuge von Memel herauffommen. Unter dieſen Um
ſtanden iſt die Gefahr fur die ſchon ſehr unterwaſchenen und ge
ſchwächten Dämme noch fortwährend ungemein groß, und ſie

eingeſturzten Mauerwerks verſenkt hat, iſt einem weiteren ünterſpu-

len der, ſchon von ihren Bewohnern verlaſſenen Häuſebeugt worden. Die nicht eingedeichte 5 ch e dere
in welcher das Waſſer ſeit 10 Tagen in allen Wohnungen und
Ställen mehrere Fuß hoch ſteht, leidet ungemein, und wird
wohl noch längere Zeit in dieſem traurigen Zuſtande, der auch
außerdem Alles für die Winterſaaten befurchten läßt. iAn der großen Kurmeſzisbrucke auf Straße r

5 v rer Ha ſofort wieder ausgeeſſert worden und die Kommunikati detr ion findet auf das regelmä
Leipzig, d. 8. Mai. Zur Feier der Einführungeliſchen Lehre in Sachſen, namentlich in e en

Mai, fehlt es nicht an paſſenden Vorarbeiten und Berathungen
hoffentlich wird der öffentlich ausgeſprochene Wunſch wegen thö
tiger Förderung der Guſtav Adolph Stiftung, als eines gur
Feſthaltung und größerer Verbreitung der evangeliſchlutheri
ſchen Lehre vielfach beitragenden Vereins, nicht unbeachtet blei
ben, zumal, ungeachtet mancher unerwarteter Beiträge, die
Einnahme im Jahre 1838 zu Ende kaum 7000 Thlr. ausmachte.

Jtalien.
Rom, d. 30. April. Der General VikarKardinal della Porta Rodiani, hat eine See

Bezug auf die Prozeſſionen erlaſſen die bei Gelegenheit der Ka
noniſation mehrerer Heiligen, unter denen ſich Alphons von
Liguori befindet, gehalten werden ſollen. Den Gläubigen,
welche daran Theil nehmen, wird eine Jndulgenz auf 30 Jahre
verkuündet. Veollſtändige Jndulgenz erhält derjenige, der am
Himmelfahrtstage an allen Prozeſſionen, KiTheil nimmt. Projeſf Kirchen Veſuchen z.



BelgienBrüſſel, d. 6. Mai Die belgiſchen Zeitungen ſind ohne
Rückſicht auf die Partei, welcher ſie angehören, faſt ſämmtlich
einverſtanden mit dem von der Regierung verkündeten Prinzipe,
den Schelde-Zoll ſelbſt zu übernehmen. Der Obſervateur, wel
cher ein Organ des „Widerſtandes“ iſt, ſagt in dieſer Beziehung,
„daß es im allgemeinen Intereſſe des Landes liege, Antwerpens
Handel blühend zu ſehen und daß die Schelde Schifffahrt ſo
leicht und ſo wenig koſtſpielig als möglich ſein muſſe, damit es
mit dem Holland bei dem deutſchen Tranſito Handel rivaliſiren
könne; daß darum der Verkehr wieder auf den Fuß von 1830 zu
bringen ſei, wo auf unſerem Hauptſtrom kein Zoll exiſtirte.“

Frankreich.
Paris, d. 7. Mai. Von einer Kabinetsformation iſt

nicht mehr die Rede man ſcheint abzuwarten was die Kammer
beſchließen mag im Stillen gehen wohl die Unterhandlungen
fort zur Bildung einer Majorität aus dem rechten Centrum und
der Doetrin.

Paris, d. 8. Mai. Die Deputirten Kammer hat in der
heutigen Sitzung die Debatte über den Mauguinſchen Adreſſe
vorſchlag begonnen bis zur Poſtſtunde hatte nur Lamartine
eine bemerkenswerthe Rede gegen den Vorſchlag gehalten er
meint, die Adreſſe ſei unnutz, gefährlich, kompromittirend, fur
die Jntereſſen des Landes und verletzend fur die Krone; fer-
ner iſt er der Anſicht, die Kammer habe keine entſchiedene Ma
jorität aufzuweiſen, und hier liege der Grund aller eingetretenen

Schwierigkeiten. „Die Krone hat bei den Wahlern angefragt
und die Wähler haben nicht (deutlich) geantwortet.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Mai. Der Sprecher, Hr. Abercrom

by, hat im Unterhauſe angezeigt, daß ihn die Abnahme ſeiner
Kräfte zu dem Entſchluß bewogen habe, zu reſigniren er wird
den Sprecherſitz nach den Pfingſtferien nicht wieder einnehmen;
dieſe mit allgemeinem Bedauern aufgenommene Erklärung hat
tiefe Senſation gemacht. Der Miniſter des Jnnern, Lord John
Ruſſell und der Führer der Konſervativen Sir Robert Peel,
haben dem verehrten Mann die Gefühle aller Glieder des Hau
es der Gemeinen ausgedrückt.t Die Königin Victoria hielt am Sonnabend, 4. Mai,
große Cour im Bukinghampalaſt zum Empfang des Groß-
fürſten Alexander von Rußland und des Prinzen
Heinrich der R Die Empfangsceremonie

im glänzendſten Hofſtyl ſtatt.W heber di un zu Llanidloes in Wales berichtet die

Shrewébury Chronicle noch Folgendes Gleich bei dem Beginn
der Unruhen ſandten die Chartiſten einen Boten an die Bergleute
des Diſtrikts, die am Mittwoch in Llanidloes eintrafen und die
Stadt durchzogen. Auch nach Merthyr Tydvil wurden zwei
Boten geſendet, um Beiſtand zu holen, doch iſt bis jetzt keine
Nachricht von dort eingegangen. Die Leute ſind mit Pulver u.
ſ. w. verſehen. Viele Perſonen beklagen ſich darüber daß man
die Stadt ſo lange in der Gewalt des Pobels laſſe. Alle Ge-
ſchäfte find eingeſtellt, und es herrſcht große Beſturzung. Am
Mittwoch führten die Chartiſten Einen ihrer Partei, der die Vor
ſchriften verletzt hatte, an den Fluß und warfen ihn hinein. Es
thut uns leid, ſagen zu muüſſen, daß in Llanidloes eine eingewur-
zelte ſchlechte Geſinnung herrſcht, und wir furchten, daß dieſe
Unruhen. nicht ohne Blutvergießen vorübergehen werden. Dieſe
Chartiſten ſind ſo bearbeitet worden, daß ſie mit kaltem Blute
überlegen, wer von den Herren leben ſoll und wer nicht, und
einige von den Fabrik Unternehmern ſollen bereits als ſolche,
die ſterben muſſen, bezeichnet worden ſein Mehrere von den
Fabrik Beſitzern haben Llanidloes am Donnerstag früh verlaſſen
und den Tag in Rewtown zugebracht. Der Lord Lieutenant,

mit einigen 20 Wagen.

Lord Clive, iſt geſtern ſchnell von hier abgereiſt, um Maßre
geln zur Erhaltung der Ruhe in der Grafſchaft zu treffen, und
ſein Regiment Yeomanry hat ſich freiwillig erboten, nach dem
unruhigen Diſtrikt zu marſchiren, wir glauben jedoch, dies wird
nicht nöthig ſein da eine hinreichende Anzahl regulairer Trup-

pen bereit iſt, in jedem Augenblick nach Wales aufzubrechen,

Vermiſchtes.
Berlin, d. 10. Mai. Seitdem ſich das Wetter ſom

merlich geſtaltet hat, iſt die BerlinPotsdamer Eiſenbahn un
gemein beſucht, und die Wagenzuge beſtehen oft aus 2 Locomotiven

Vorgeſtern benutzte auch Se. Maj. der
König dieſelbe zu der Rückkehr von Berlin nach Potsdam und
gab nach ſeiner Ankunft ſein allerhöchſtes Wohlgefallen über die
Zweckmaäßigkeit der ganzen Einrichtung zu erkennen. Fur das
Publikum iſt die Eiſenbahn bereits ein Bedürfniß geworden der
Verkehr mit Potsdam iſt auf ſehr ſichtbare Weiſe geſtiegen und
wird in dieſem Augenblick, wo ſich endlich die freundlichen Um
gebungen Potsdams zum Frühling entfalten, und zu einem Be
ſuch einladen, noch bedeutend zunehmen. Die Zuverlaäſſigkeit
und Sicherheit dieſer Beförderungsweiſe ſind itzt allgemein an
erkannt. Man ſieht, daß wochentlich 8- bis 10,000 Perſonen
auf der Bahn befördert werden ohne daß einem ein Unfall be
gegnete, und begreift leicht, wie mancherlei Schickſale und Rei-
ſeabenteuer ſich bei dem Transport einer gleichen Menſchenmaſſe
auf Perſonenwagen ereignen wurden und ſeiner Zeit ereignet ha
ben. Mochte doch Berlin bald noch mehrere Bahnen in ſich aus-
münden ſehen, namentlich die Stettiner Eiſenbahn, welche
die Bewohner der Reſidenz in einigen Stunden an den Strand
der See verſetzen würde, zu baldiger Ausführung gelangen.

Dresden, d. 9. Mai. Wir haben Nachrichten von
unſern altlutheriſchen Auswanderern: auf der Ueberfahrt nach
Amerika, welche von Bremen bis Neu-Orleans 9 Wochen
dauerte und wenig Erfreuliches hatte, ſtarben 7 der Auswande
rer. Am 20. Jan. landete man in Neu Orleans, und am
19. Febr. in St. Louis im Staat Miſſouri. Die Auswanderer

daß ſie ſich wohl befinden und Arbeit zu erlangen
offten.

Am 29. April ereignete ſich in Paris auf dem Poſthofe
eine ruhrende Scene. Ein hübſches junges Mädchen, die Toch

ter einer armen Frau, war mit einer alten Verwandten, welcher
ſie die Mutter zur Aufſicht ubergeben, nach Fontainebleau und
zurück gereiſt, und hatte auf dem Poſtwagen einen reichen Herrn
kennen gelernt, welcher, ergriffen von der Liebenswurdigkeit der
Kleinen und noch mehr durch die Aehnlichkeit derſelben mit einer
Tochter, die ihm vor einigen Jahren geſtorben war, der Mutter
10,000 Fr. bot, wenn ſie ihm das Mädchen abtreten wollte, das
er zur Erbin ſeines ganzen Vermögens zu machen verſprach.
Die Mutter, welche ihre Tochter von der Poſt abholen wollte,
weinte, und wußte nicht was ſie thun ſollte, ungeachtet die Ver
wandte und alle Perſonen, welche zugegen waren, ihr riethen,
den Vorſchlag anzunehmen ſie koönne ja nicht beſſer fur das
Glück ihrer Tochter ſorgen. Zuletzt entſchied die arme Kleine den
Auftritt: ſie warf ſich der Mutter in die Arme und erklärte, ſie
wurde ſie nie verlaſſen. Der reiche Herr, wie es ſchien, ein ſehr
gebildeter Mann, trat nun zuerſt, obwohl wehmuthig zuruck,
nahm eine Banknote von etwa 1000 Frs. aus ſeiner Brieftaſche,
ſchenkte ſie der Kleinen und entfernte ſich.

Mehrere aus Amerika in England eingetre Fene
Schiffe haben auf dem atlantiſchen Meere große Eismaſſen ge
funden. Das Packetboot Utika war am 21. Marz unter 44*
45“ N. B. und 48“ O. L. v. Gr. von vielen weit ſich erſtreckenden
Eisfeldern und Eisbergen umgeben, von welchen letzteren meh
rere 100 bis 200 Fuß hoch waren. Auch die übrigen Packetboote
haben viele EisJnſeln und dergleichen Berge angetroff. n.
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Am 20. April d. J. ward ein äußerſt verwegener Raub
verubt zum Nachtheil der Wittwe D. welche ihren gegenwar-

Die Räuber waren mit
Hülfe, von Leitern und durch Einbruch in das Zimmer der Dame
gedrungen hatten daſelbſt zweihundert Franks in Gold entwen-
det, welche ſich in der Schublade eines eichenen Schranks mit
doppelten Schloſſern befanden, ferner einen ſeidenen Beutel mit
Silbergeld, mehrere ſilberne Kouverts, eine Uhr und eine große
Zahl koſtbarer Gegenſtände der Toilette. Die Wittwe D. das
Opfer des Verbrechens, erklärte, daß der gewöhnliche Verkehr,
worin ihr Sohn mit übelberuchtigten und von der Juſtiz be
reits belangten Jndividuen ſtände, ſie geneigt machte, zu denken,
daß das Ecrſteigen mit der Leiter der Einbruch und der Raub
nach den Weiſungen geſchehen die der Ungluckliche ſelbſt gege-
den, welcher nach allem Anſcheine, ſich unter der Zahl der Räu-

Thatige, mit Geſchick und Klugheit gelei-
tete Nachforſchungen hatten die Feſtnahme der Räuber zur Fol-
ge: der Herren Maſſet und Rigaud, welche beide ſchon ge
richtlich belangt worden, und des Marie D. Sohns der Klä-

Wie es gewöhnlich unter ſolchen Umſtänden zu geſchehen
pflegt, war der größte Theil des Raubes auf einem Bachanal,
das in dem Dorfe Petit-Brie gehalten ward, verſchwendet wor-
den ſo daß die Schuldigen im Augenblicke ihrer Arretirung nur
noch einige Goldſtucke und die Uhr der Wittwe in Händen hatten.

tigen Aufenthalt zu Montmartre hat.

der befinden müßte.

gerin.

Weizen
Roggen

Leinöl, 11

a. Hamburg.

a. Berlin.

Goldnen Ring:
Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, Pr. Cour. Pr. Cour r. Kaufm.d. i. Mai 1889. a r Hr. KaufmSt. Schuldſch. 4 103 1024 Pomm. Pfandbr. 3 J (10
Pr. Engl. Obl. 350 4 1028 1024 Kur u. Nm. do. 34 1023 102Hr. Sch. d. Seeh. 72 7143 Schlefiſche do. 4 1023
Km. Obl. m. l. C. 4 102; 102 Frückſt. C. d. Km. 4 97
do. Schuldverſchr. 34 1003 993 do. do. d. Kmn. 97
Nm. Schuldv. 34 1003993 Zineſch. d. Nm. 97 SBerl. Stadt Obl. t 1035 1055 do. do. d. m. 97
Königsb. do. Gold al marco. 215 214Elbing do. 4 Neue Duk. 185Danz. do. in Th. 48 Friedrichsd'or 1835 12
Weſtpr. Pfandbr. 34 100 And. Goldmün- Frankfurt.Gr. Hz. Poſ. do. (11025 zen à 5 Thlr. 123123
Oſtp. Pfandbr, do. 35 1003 Diskonto 3 4

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Den am 12. d. M. erfolgten Tod ſeiner
geliebten Frau, gebornen Schöle, zeigt Freun-
den und Bekannten hierdurch ergebenſt an

Halle, d. 13. Mai 1839.
G. Fiſcher.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf unſre Bekannke-
machung vom 27. April c., den in Rieſtedt
verübten Kindermord betreffend, bringen wir
das nähere Signalement der der That ver Ehefrau eines Nagelſchmiedegeſellen; Ge-
dächtigen Weibsperſonen hiermit zur öffentli- burts- und Wohnort: Bennecken-
chen Kenntniß und bemerken dabei, daß die ſtein;
ſelben am 1. Mai c. ihre Paſſe in Leipzig 53 Jahr; Größe: 4 Fuß 10 Zoll; Haa

Langenſalza.

am 9. Mai C. noch nicht eingetroffen waren.
Sangerhauſen, am 11. Mai 1889.

Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.
Signalement.

A. Vorname: Eleonore; Zuna-
me: Bock geb. Zeitz; Stand: Ehefrau
eines Soldaten Geburtsort und Wohn-
ort: Benneckenſtein; Religion: evan
geliſch; Alter: 28 Jahr Größe: 4 Fuß
10 Zoll; Haare: braun; Stirn: hohe;
Augenbraunen: blond; Augen: blau;
Naſe: ſpitz; Mund: mittel; Zähne:
gut; Kinn: rund; Geſichtsbildung:
oval; Geſichtsfarbe: geſund; Geſtalt:
unterſetzt.

B. Vorname:
name: Bock geb. Meyer;

Henriette; Zu-
Stand:

Alter:

Stadt Zürch: Hr. Buchhdlr. Lepke a. Deſſau.
merrath Rittmeiſter a. Bernburg. Hr. Buchhdlr. Schuns
mann a. Bremen. Hr. Kaufm. Hattenroth a. Berlin.
Hr Kaufm. Mangold a. Leipzig.

Fabr. Liebe a. Berlin.
Schleswig. Fräul. Schnitzau, Schauſpielerin a. Berlin.

Hr. Kaufm. Engländer a. Frankfurt.
Moſer u. Ellinger a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Klingner
u. Roſenthal a. Magdeburg.

auf Jena haben viſiren laſſen dort aber

Religion: evangeliſch;

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Quedlinburg, d. 8. Mai.
64 66 thl.
46 49

Rafſinirtes Rüböl, der Centner 11--113 thl.
Rüböl der Centner 10 103 thl.

(Nach Wispeln).
Gerſte 38 89 thl.
Hafer 262 28

thl.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 13. Mal.

Jm Kronprinzen: Hr. Gutsbeſ. Hilbrecht u. Hr. Oekonom
Völlinger a. Schleſien. Hr. Kaufm. Lutomirsky a. Ham
burg. Hr. Kaufm. Grüner a. Mannheim. Hr. Kaufm.
Redling a. Berlin. Hr. Kaufm. Baumort a. Breslau.
Hr. Kaufm. Lange a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Jordan

Hr. Kam

Hr. Kaufm. Hevelke
Hr. Kaufm. Pohl a. Schneeberg. Hr.

Kaufm. Dörrenberg a. Elberfeld. Hr. Dr. med. Bara-
nofeky a. Petersburg.

Hr. Oekonom Urſinus a. Räther. Hr.
Fräul. Palleſen, Sängerin a.

Müller a. Berlin. Hr. Kaufm. Bieler
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Bothen a. Berlin. Hr.
Maler Wetterhan u. Hr. Apoth. Herbſt a. Erfurt. Hr.
Kaufm. Philipſon a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Farber a.
Stendal. Hr. Cand. Palmann a. Stettin.

Goldnen Löwen: Hr. Dr. med. Piger a. Bernburg. Hr.
Kaufm. Freytag u. Frau Majorin v. Langerode a. Bremen.

Die Hrrnu. Kauft.

Hr. Kaufm. Fahrbein a.
Hr. Kaufm. Lohmann a. Elberfeld. Hr.

Dr. med. Haller a. Tübingen.
Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Hammer a. Berlin. Hr.

Stud. Heyroth a. Sangerhauſen. Hr. Schauſp. Hoppe a.

ſ S ere: braun; Stirn: hohe; Augenbrau-
nen: braun; Augen: blau; Naſe: ſpitz;
Mund: mittel; Zähne: mangelhaft;
Kinn: ſpitz; Geſichtsbildung: oval;
Geſichtsfarbe: geſund; Geſtalt: un
terſetzt.

Erbtheilungshalber ſollen die, von dem
verſtorbenen Schulzen Bödemann zu
Plößnitz hinterlaſſenen beiden Koſſathengü
ter No. 18 und 19 des Hypothekenbuchs, be
ſtehend aus 84 Hufe Feldes, gegen 7
Wispel Ausſaar haltend, nebſt 3 vorzuglichen
Wieſen, mehreren Gaärten, Obſt-Plantagen,
bedeutender Holzung, Gemeindetheilen, mit
neuen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden und
vollſtändigem Jnventario
den 27. Mai d. J, Nachmittags 3 Uhr,

an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft wer-
den. Es wird beabſichtigt, ſo viel Aecker,
Wieſen, Obſtplantagen, Holz- und G. abe
kabeln zu vereinzeln, daß bei dem Reſ gute
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fäe 2 Pferde hinlängliche Arbeit verbleibt
wärden ſedoch ſich Kauftiebhaber finden die
geneigt wären die ganzen Güter zu kaufen,
wie ſolche gegenwärtig benutzt ſind ſo wer
den auch ſolche an dieſem Tage meiſtbietend
zum Verkauf geſtellt.

Die Verkaufsbedingungen und Ackerver
zeichniſſe liegen auch von heute an zur Einſicht

bei mir aus.
Halle, den 41. Mai 1839.

Der Jaſtiz Commiſſarius
Wilke.

T DHolzverſteigerung. Im Forſtrevier
Rösſa am ſogenannten Hohlenberge, ohnweit
des Weges von Pouch nach Röſa, an der
Grenze dieſer beiden Ortſchaften ſollen

Mittwoch den 22. Mai d. J.,
Vormittag von 9 Uhr an,

eirca 100 Klaſter Felliges EdllernKlippel und
255 Schock Buchen- und EllernReißholz,
meiſtbietend verkauft werden, wozu Kauflu-
ſtige andurch einladet

Röſa, d. 10. Mai 1839.
der Förſter Kilß.

Bade-Anjeige.
Auch fur dieſes Jahr ſind von jetzt ab in

der Reitſchen Badeanſtalt folgende Bäder:
Eiſen Schwefel-, Sool, Kalmus,
Moalz, Kteien und Seifen, als auch Dou-
chebäder zu haben. Kyritz.
Die Major Roo s ſchen Erben beabſichti

gen ihre in Reichers dorf bei Lauſſigk, 8
Meilen von Leipzig, gelegenen Güter, be
ſtehend in einem größern und zwei kleinern
Londgütern und einem Gaſthofe an der Straße
von Leipzig nach Rochlitz, theilungshal
ver, im Wege der außergerichtlichen Verſtei
gerung zu verkaufen und haben hierzu einen

in aufSewa es 22. Juni d. J.,
Vormittags 9 Uhr, in Reichersdorf angefeßtt,
in weichem der Zuſchlag an den Meiſtbieten-
den erfolgen ſoll. Nähere Auskunft äber
die Güter und die Kaufbedingungen ertheilt
die verwittwete Major Roos in Reichersdorf.

Reichers dorf bei Lauſſigk im Königreiche
Sachſen, den 10. Mai 1839

T Am 11. d. M., Abends, iſt zwiſchen Hol
leben, Benkendorf und Delitz am
Berge, ein Huhnerhund von wittler Größe,
ganz ſchwarzer Couleur, ohne Abzeichen, mit
einem ledernen Halsbande verſehen, an wel
chem eine meſſingene Platte mit dem Namen
Fiſcher a. Köſen befeſtigt iſt und auf den
Namen Flampo hoört, abhanden gekommen.
derjepige, welcher ſelbigen jetzt hat, wird hof
lichn gebeten dieſen Hund an den Gaſtgeber
Herr Gebes in Holleden, gegen Erſtattung
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Kunſtanzeige.
Heute Dienstag den 14, Mai

Abends um 7 Uhr,
im Saale zum Kronprinzen

muſikaliſch-dramatiſche
Academie

von Herrn und Frau
Dr. Langenſchwarz-Rutini.

1) Jnſtrumentalſatz; 2) Neueſte Arie
von Donizetti, aus Lucia; 3) Jmpro
viſation nach gegebenen Endrei-
men; 4) Der wahnſinnige Flücht-
ling, Romanze von Langenſchwarz, compo-
nirt von Mercadante; 5) Fantagaſie von
Lißt über Schuberts Erlkönig; 6) Große
epiſche oder dramatiſche Jmprovi-
ſation; 7) Große Arie aus Weber's
Freiſchütz. Eintrittsbillets à 123 Sgr.
und Familienkarten für drei Perſo-
nen à 1 Thlr., ſind bis zum Abende im
Kronprinzen und in Herrn Kummels
Buchhandlung zu haben. An der Kaſſe
ohne Ausnahme 20 Sgr. Näheres durch
den Anſchlagzettel.

Zur Berathung über zahnärztliche Kuren
bin ich täglich von 8 bis 11 Uhr Vormittags
und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags in meiner
Wohnung kleine Ulrichſtraße No. 1016. zu

ſprechen. Kneiſel,appr. Zahnarzt.
Verkauf von Holzſpänen.

Mittwoch den 16. Mai, Nachmittags 2
Uhr, ſoll im Hofe der Zuckerſiederei am
Hospitalplatze eine anſehnliche Quan
titäät Holzſpäane und Bretterſtücken in einzel-
nen Haufen gegen gleich baare Bezahlung an
den Beſtbietenden verkauft werden.

Original Oelgemälde.
Einem hochgeehrten kunſtliebenden Pu-

blikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich
mit einer bedeutenden Sammlung Oelgemälde
älterer und neuerer Schule hier angekommen
bin, und dieſe bei meiner Durchreiſe, hier
im Gaſthofe zur Stadt Zärich, Zimmer
No. 9., einige Tage ausſtellen werde.

Halle, den 12. Mai 1839.
N. L. Lepke,
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aus Deſſau.
Donnerstag als den 16. Mai, von Nach

mittags zwei Uhr an, bin ich willens meine
ſämmtlichen Topfgewächſe, als: Oleander,
Cactus, Aloe, Myrtus, Horten-
ſien, Monatsroſen u. a. m., beſtbie
tend zu verkaufen wozu höflichſt einladet

Zſchorn, Steinweg Nr. 1706.

Mohrräbenſaft, nicht aus Rüben,
à W 1 Sgr. bei Wiebach,

der Unkoſten, abzugeben. Neumarkt Geiſtſtraße No. 1251.

Mittwoch den 15. Mat Concert von dem
Muſikkorps des hieſigen Hochlöbl. 32ſten Li
nienJnfanteriz Regiments im Funkeſchen
Garten.

Ein Backhaus mit Hofraum, Einfahrt,
mehreren Stuben u, ſ. w. iſt ſofort zu ver
pachten oder mit wenig Anzahlung zu verkau-
fen, durch J. G. Fiedler, große Stein-
ſtraße No. 178.

Für eine kleine Land wirthſchaft wird eine
Haushälterin von geſetzten Jahren zu Johan-
nis d. J. geſucht. Das Nähere ertheilt der
Hr. Gaſtwirth Zumpe im goldnen Herz.

Donnerstag den 16. Mai iſt im Schwemm
Brauhauſe Breihan bei Mäller.

Capitale von 350 Thir. 700 Thir. und
2000 Thlr. ſind ſofort auf ſichere Hypothek
auszuleihen, durch J. G. Fiedler, große
Steinſtraße No. 178.

Den 2. und 3. Pfingſtfeiertag wird Muſik
und Tanz gehalten, wozu ergebenſt einladet

Ferdinand Schliack in Reideburg
Mittwoch den 15. Mai 1839.

Auf vieles Verlangen
Joſeph in Egypten,

oder:
Jacob und ſeine Söhne.

Oper in 3 Aufzugen nach Alex. Duval.
Muſik von Mehul.

Unter heutigen Datum habe ich mein bis
heriges Geſchäft dem Uhrmacher Herrn
W. Reiſel, große Steinſtraße No. 174.,
beſtehend in den bei mir noch befindlichen Re
paraturen, überwieſen und beauftragt, meine
außenſtehenden Forderungen einzuziehen. Jn-
dem ich fur das mir geſchenkte Vertrauen dan
ke, empfehle ich zugleich gedachten Uhrmacher
meinen geehrten Kunden in Betreff ſeiner
Reellität als auch billigen und ſoliden Arbeit
in jeder Hinſicht.

Halle, den 14. Mai 1839.
C. Kluge, Uhrmacher,

am Markte.
In Bezug auf obige Anzeige erlaubt ſich

Unterzeichneter, den ihm mit ihren Vertrauen
beehrenden Kunden des Herrn Uhrmacher
Kluge die Verſicherung zu geben, daß er
ſich ſtets bemühen wird, dieſes auch dauernd
zu erhalten.

W. Reiſel, Uhrmacher,
Halle, große Steinſtraße No. t74.

Meine experimentellen Vorträge in
der Elementarchemie beginnen
am Mittwoch den 15. Mai von 5 6 Uhr
und werden zu derselben Stunde an je-
dem Wochentage fortgesetzt werden,

C. Steinberg,
approb. Apoth. und Chemiken
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